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Bereits im 2015 (2015/82) hat die glp, im Hinblick auf die Inbetriebnahme des Verwaltungs­
zentrums Eggbühlstrasse, mehr Shared-Desks in der Verwaltung gefordert. Der Stadtrat hat 
dieses Anliegen im SRB 0884/2015 umgesetzt. Seither ist viel passiert und spätestens die 
Coronakrise hat gezeigt, dass das flexible, standortunabhängige Arbeiten gewünscht und 
grundsätzlich auch möglich ist. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche Haltung nimmt der Stadtrat gegenüber dem flexiblen, standortunabhängigen 
Arbeiten der städtischen Angestellten ein? 

2. Gibt es Departemente, welche grossmehrheitlich die elektronische Dokumentenbearbeitung 
und -verwaltung beingeführt haben, und wenn ja welche? 

3. Wie sieht der Anteil der elektronischen Dokumentenbearbeitung und -verwaltung in den 
einzelnen Departementen aus? 

4. Wie sieht der Zeitplan für die stadtweite Einführung der flächendeckenden elektronischen 
Dokumentenbearbeitung und -verwaltung aus? 

5. Wie weit ist das Projekt «Electronic document and records management system» 
gediehen? 

6. Welche Dienstabteilungen könnten bereits heute, aufgrund der Infrastruktur, vollständig auf 
Flex-Desks umstellen? 

7. Was plant der Stadtrat um Home-office voranzutreiben? 

8. Welche Auswirkungen hat dies auf die Portfoliostrategie? Wie kann diese mit der 
Digitalisierungsstrategie in Einklang gebracht werden? 

9. Wie viel Arbeitsfläche (in%) könnte stadtweit aufgrund der flexiblen Arbeitsplätze und der 
einge~parten Ablagefläche sowie vermehrtem Horne-Office eingespart werden? 

10. Inwiefern fliessen diese Erkenntnisse in die Arbeitsplatzplanung im Airgate ein? 

11. Welche Voraussetzungen und Vorkehrungen müssen aus Sicht des Stadtrats noch 
geschaffen werden, damit das flexible, standortunabhängige Arbeiten der städtischen 
Angestellten auch flächendeckend umgesetzt werden kann? 
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